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Halle Sonntag

Deutſches Reich
Ein Correſpondent der Köln Ztg berichtet über eine

unterhaltung die er mit dem bisherigen franzöſiſchen Bot
dem Grafen Saint Vallier gehabt Der Graf

gab ſeinem Bedauern von Berlin ſcheiden zu müſſen in
lebhafter Weiſe Ausdruck Der Correspondent berichtet

über u aarm ſt es ein Scheiden auf Nimmerwiederſehen Graf Saint
Vallier ſelbſt kann nicht recht daran glauben und er hat es ſeinem
Freunde dem Baron de Courcel gegenüber offen ausgeſprochen
Bereiten Sie ſich darauf vor, hat er ihm geſagt Sie ſind
ſetzt mein Nachfolger ich werde der Jhrige wenn ein Um
ſchwung eintritt und meine Freunde wieder an die Regierung
kommen Trete ich jemals in den Staatsdienſt zurück ſo werde
ich keine andere Stelle annehmen als die welche ich jetzt auf
zugeben durch mein Gewiſſen gezwungen bin go Berlin habe
ich mich glücklicher gefüh t als irgendwo im Verkehr mit der
impoſanten Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck der nicht nur
der gruße Staatsmann iſt den alle Welt bewundert ſondern
auch daneben der beſtechend liebenswürdige Mann mit dem
zu verkehren eine wahre geringe iſt Einen anderen Poſten als
den des Botſchafters in Berlin werde ich auf keinen Tr an
nehmen Für Sie wird ſich dann ſchon ein Platz in London
Petersburg oder Wien finden Der rider d Botſchafter
giebt ſich keinen Täuſchungen darüber hin daß dieſer Um
ſchwung fraglich iſt und auf alle Fälle doch wohl geraume
Zeit auf ſich warten laſſen dürfte Er hat ſeinen ganzen
derliner Hausſtand aufgelöſt Das rin übernimmt
ſein Nachfolger und die zahlreichen Kunſtſachen namentlich die
werthvollen Bilder mit denen die Salons des Votſchafters
geſchmückt waren werden in Berlin durch Lepke in der nächſten
Feit öffentlich verſteigert werden Bis zum 10 oder 15 Dec
gedenkt Graf Saint Vallier noch in Berlin zu bleiben bis
dahin wird er vom Kaiſer empfangen worden ſein und ſein Ab
berufungsſchreiben übergeben haben Die Leitung der Botſchaft
geht vorläufig auf den Geſchäf sträger über der neue Bot
Walter Varvit de Courcel wird erſt im Februar in Berlin
erwartet
Ueber Herrn de Courcel ſprach ſich Graf Vallier folgender

Baron de Courcel iſt ein langjähriger perſönlicher und po
litiſcher Freund von mir Baron de Courcel hat ſogar Alles
gethan was in ſeinen Kräften ſtand um mich zu überreden
trotz alledem und alledem meinen Botſchafterpoſten in Berlin
beizubehalten und gerade er wird mein Nachfolger Da ich
einen ſolchen doch haben muß kann ich mir keinen beſſern wün
ſchen und keinen geeigneteren denken Er iſt der einzige Mann
in der franzöſiſchen Regierung der jede Silbe die ich von hier
aus in offiziellen Schriftſtücken in meinen Depeſchen und Be
richten in meinen vertraulichen Schreiben an die Miniſter c
richtete von Anfang bis zu Ende geleſen hat Das iſt buch
ſtäblich zu nehmen Er kennt thatſächlich jedes politiſche Wort
das ich von hier aus geſchrieben habe bis auf den Punkt über
dem i bis auf das Komma Er kennt alſo als irgend
wer meine Auffaſſung der hieſigen Verhältniſſe und Perſönlich
keiten und ich glaube wohl daß er dieſelben theilt wie er ja
auch in politiſcher Beziehung ganz auf meinem Standpunkte
ſteht Er wird alſo wie ich beim Diner dem Fürſten Bismarck
ſchon ſagte ganz in meine Fußſtapfen treten er kann gewiſſer
gen wenn ich mich eines gemüthlichen Ausdruckes bedienen
darf noch in meine warmen Pantoffel ſchlüpfen

Türkei
In der letzten Sitzung der türkiſchruſſiſchen Finanzcommiſ

ſion legten die türkiſchen Delegirten eine Liſte derjenigen
Steuern vor welche wie die Zehnten die Hammelſteuer die
Verghis oder Einkommenſteuer von jeder Belaſtung frei ſind
und ſonach die Baſis eines Abkommens bilden können Hier
auf begann die Debatte über den Modus der Erhebung und
Einkaſſirung die ſchließlich vertagt wurde

Halle den 3 December
Aus den Gerichts Verhandlungen

Sitzung der Strafkammer vom 30 November
Fortſetzung

3 Jn der Nacht zum 26 Sept war Ball in Holz weißig
Nach Beendigung deſſelben ſtand der Jrhaanegonn Huth mit
einem Mädchen auf der Straße Der Arbeiter S
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ſei Huth ließ ſich das nicht gefallen ſondern ſtieß in fort wo
a Schneider ihn mit einem Meſſer mehrfach in s Geſicht
ſtach Er erhielt dafür 6 Monate Gefängniß

4 Jn der Geſindeſtube des dem Amtmann Figff gehörenden
Rittergutes Roitzſch ſtehen die Koffer der Knechte Hiervon
ſind in der Nacht zum 11 Sept d J zwei erbrochen und den
Knechten Stiefeln Anzüge bagres Geld und Wäſche geſtohlen
Verdächtig wurde der vielfach beſtrafte Fleiſcher Johann Friedrich
Hermann Theodor Stelzner aus Torgau Dieſer hatte 5 bis
6 Wochen auf dem Gute gearbeitet behauptete aber daß ein
Mitarbeiter der allgemein nur der Maler genannt worden
den Diebſtahl ausgeführt und er von demſelben nur ein Paar
Hoſen und 5 M Geld erhalten habe Da ihm eine weitere
Mitwirkung nichi nachgewieſen werden konnte ſo beantragte die
Staatsanwaltſchaft ihn mit 6 Monaten Gefängniß zu ſtrafen
das Gericht ließ es aber bei 3 Monaten bewenden

5 Aus dem Flur des Comtoirhauſes der Grube Antonie bei
Sandersdorf wurde Ende Februar d J dem Director Sollinger
ein Mantel geſtohlen Der Handarbeiter Franz Löffler aus

war von dem Arbeiter Bär und dem Bahnwärter
Thiele bemerkt wie er aus der Richtung der Grube herkam und
etwas unter ſeinem Rocke trug was er verbarg Löffler war
deshalb zur Unterſuchung gezogen zum Termine aus dem Zucht
hauſe Waldheim hergebracht legte ein Geſtändniß ab und erhielt
zuſätzlich zu ſeiner dortigen Strafe noch 6 Monate Zuchthaus

Endlich wurde die Sache gegen den Heizer Franz Lehmann
aus Magdeburg vertagt da ſich bei Vernehmung des Ange
klagten über ſeine perſönlichen Verhältniſſe herausſtellte daß der
ſelbe bezüglich ſeiner Perſon ſene Angaben gemacht hat und
höchſt wahrſcheinlich aus einer hieſigen Familie ſtammt
en

Sichtbare Mondfinſterniß am 5 December
Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Die ſpäten Nachmittags und erſten Abendſtunden des 5 Dec
bringen uns falls das Wetter günſtig iſt den Anblick einer beinahe
totalen Mondfinſterniß Eine Mondfinſterniß entſteht wenn der
Mond auf ſeinem Wege um die Erde zwiſchen letzterer und der
Sonne hindurchgeht wo ihn der ſich in den Weltraum erſtreckende
Erdſchatten trifft und den Erdbewohnern unſichtbar macht Doch
iſt letzteres nicht wörtlich zu nehmen denn einzelne helle Stellen
der Mondſcheibe ſchimmern ſt ts durch den Erdſchatten und zeigen
meiſtens eine dunkle Kupferfarbe Wenn der Mond ſich genau in
der Ekliptik ſcheinbaren Sonnenbahn bewegte ſo würden wir bei
jedem Vollmond eine Mondfinſterniß und bei jedem Neumond eine
Sonnenfinſterniß haben Die Bahn des Mondes iſt jedoch gegen
die Ekliptik um ungefähr 5 Grad geneigt und ſo können Finſter
niſſe nur entſtehen wenn Vollmond oder Neumond in einem Durch
ſchnittspunkte dem ſog Knoten der Mondbahn mit der Ekliptik
ſtehen Die Dauer einer Finſterniß und deren Größe hängt auch
noch von dem Abſtande des Mondes von der Etkliptik ſeiner
Breite ab und es können hierdurch totale und partiale Finſterniſſe
entſtehen erſtere wenn der Mond vollſtändig vom Erdſchatten
bedeckt iſt letztere wenn er nur theilweiſe in den Erdſchatten tritt
Am längſten dauern die Mondfinſterniſſe wenn der Mond durch
den centralen Theil des Erdſchattens geht und zwar kann dann
die Se der Verfinſterung gegen 4 Stunden betragen kürzer ſind
die Finſterniſſe wenn der Mond durch den oberen oder unteren
Theil des Erdſchattens ſich bewegt

Bei der Finſterniß am 5 Dec geht der Mond durch den ſüd
lichen Theil des Erdſchattens und es bleibt zur Zeit der größten
Verfinſterung am ſüdlichen Rande des Mondes ein ganz kleiner
Theil frei Die Zeiten für die einzelnen Momente ſind folgende
mittlere halleſche

Erſte Berührung des Erdſchattens mitder Mondſcheibe Nachmittags

Mitte der Finſterniß Nachmittags
Letzte Berührung des Erdſchattens mit
der Mondſcheibe Abends a 37Da die Sonne bei uns an dieſem Tage um 3 Uhr 52 Min

untergeht und der Aufgang des Mondes um 3 Uhr 47 Min er
folgt ſo iſt es ſchon dunkel genug und letzterer bei dem Anfange
der Finſterniß bereits am nordöſtlichen Himmel in einer ſolchen
Höhe daß man den Eintritt in den Erdſchatten beobachten kann
Dieſer Eintritt geſchieht am linken öſtlichen Rande der Mond
ſcheibe ziemlich unten und der Ausſchnitt am rechten weſtlichen
Rande faſt genau an derſelben Stelle für den Anblick mit bloßen
Augen im aſtronomiſchen Fernrohr iſt die Erſcheinung umge
kehrt Nimmt man den Durchmeſſer des Mondes als Einheit
an ſo beträgt die Größe der Verfinſterung Nhoo des Monddurch
meſſers

ichtbar iſt die Finſterniß überhaupt in Auſtralien Aſien

4 Uhr 15 Min

5 66
J
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Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Geſchichtskalender 4 December
1568 Schneidewein Joh Prof der Jurisprudenz an der

ehemaligen Univerſität Wittenberg geſtorben
1576 Jogachimus Georg Prof der Mathematik zu Witten

berg daſelbſt geſtorben
1652 Bruckner Georg Heinrich Prof der Jurisprudenz zu

Wittenberg geboren
1664 Lipenius Sixtus Chriſtian Rector der Schule zu

Lübeck in Halle geboren e1708 Goetten Gabriel Wilhelm Conſiſtorialrath in Hannover
zu Magdeburg geboren

1721 Sauerbrey Joh verdienter Geiſtlicheres zu Ecfurtgeſtorben
2 c

b Bitterfeld 1 Dec Bei der hieſigen Ergänzungs
bez Erſatzwahl für das Stadtverordneten Collegium
der eine in mancher Beziehung intereſſante Vorverſammlung vor
ausgegangen war wurden in 1 Klaſſe gewählt die bisherigen
Stadtverordneten Rechtsanwalt und Notar Fr Tornau Kauf
mann und Thonröhrenfabrikbeſitzer Aug Dänicke und als
Erſatzmann für den bisherigen Stadtverordneten Kreisſparkaſſen
Rendant Franz Arnold der ſein Mandat freiwillig niedergelegt
der bisherige Stadtverordnete Rechnungsrath Ed Ruffmann
in 2 Klaſſe der bisherige Stadtverordnetenvorſteher fahrt
gr Mootz und der bisherige Stadtverordnete Tuchfabrikant

Richter in der 3 Klaſſe der Rentier und Vorſitzende des
Spar und Vorſchußvereins G Goltz und der Schuhmacher
meiſter Gottl Jentzſch Ein Project das im Vorſommer d J
das Stadtverordneten Collegium in mehreren Sitzungen be
ſchäftigte deren letzter Herr Waſſerbau Jnſpector Ruſſel aus
Halle als Sachverſtändiger beiwohnte und worin nach gugen
Debatten der Beſchluß gefaßt wurde daß die beiden im Weſten
der Stadt gegen Teiche der Sorgen und Mittelteich zugefüllt
und dadurch die denſelben entſteigenden Migsmen beſeitigt wür
den und daß damit im Zuſammenhange das hölzerne Ziel an
der Sorge befreit und dafür eine eiſerne Brücke erbaut werden
ſolle kommt nunmehr nicht zur n hrung da der Beſitzer
der Lobermühle Herr Stadtverordneter Martin als Ent
ſchädigung für den Schaden der ihm aus der Zufüllung der
Teiche erwachſe verlangt daß die Reinigung des Loberbettes
von der Stadt übernommen werde
S Landsberg 1 Dec Daß man des vielen Wählens auch

einmal müde wird hat auch hier die eigentlich unerwartet ge
kommene laue Theilnahme an den Ergänzungswahlen der
Stadtverordneten gezeigt wurden wiedergewählt Herr
Kaufmann Fritſch neue Stadtverordnete wurden Herr Maurer
meiſter P Ebelt und Herr Böttchermeiſter Baumgarten
Leider hat man ſich durch die Umſtände genöthigt geſehen die
im vorigen Jahre eingeführte obligatoriſche Fortbildungs
J grtt wieder eingehen zu laſſen Der wſſe landwirth
ſchaftliche Verein hat in ſeiner neulichen Verſammlung be
ſchloſſen die Landsberger Wetterſignalſtation fortbeſtehen
d h vom 15 März bis 15 Nov k J wieder in Thätigkeit
treten zu laſſen weil Sieſe Einrichtung ſich ſehr gut bewährt hat
im Allgemeinen mit 80 Proc Treffern ganz weſentlich aber in
Fällen von Wetterumſchlag und Nachtfroſt Die Koſten werden
ganz entſchieden von den Vortheilen weit überwogen

Aus dem Saalkreiſe 30 Nov Geſtern Abend hielt der
Rittergutsbeſitzer von Dammendorf Herr Lieutenant Rudolphi
mit ſeiner jungen Gattin ſeinen Einzug daſelbſt Das Paar
wurde mit a Jlluminativn u ſ w empfangen
Um 7 Uhr brachten der Kriegerverein der Geſangverein und die
Arbeiter des Gutes einen Fackelzug dem ſich Herr Cantor
Erfurth mit der Schuljugend anſchloß Herr Jnſpector Wagner
hielt eine anprache im Namen der Gutsbeamten und Arbeiter
Herr Cantor Erfurth ſprach im Namen des Geſangvereins der
Gemeinde und Schule Herr Arlt im Namen des Kriegervereins c
Hierauf dankte Herr Lieutenant Rudolphi vom Balkon aus
ſämmtlichen Theilnehmern für die ihm bewieſene Liebe und Ehre
Später heig wen ſich die Vereine ſowie ſämmtliche Fackelträger
zu fröhlichem Beiſammenſein

n Kützen 1 Dec Von dem Vorſtande des hieſigen
Guſtav Adolf Vereins ſind wiederum für die Winter
monate vier öffentliche Vorträge im Abonnement eingerichtet
worden deren Ertäge für den Jubiläumsfonds beſtimmt ſind
Am vergangenen Dienstag hielt Herr Pfarrer Rode aus Groß
re den erſten Vortrag über Ein e Konſtantinopel
Die Betheilung war eine erfreulich zahlreiche Den nächſten

ieMi neider aus Europa und AÄfrika Vortrag wird Herr Dr Auerm ann aus Erfurt über StädtiſchesHolzweißig trat auf beide zu und zerrte an dem Huth herum Sternwarte Leipzig H Leppig Leben und Treiben im Mittelalter Ende December halten
mit den Worten er wolle mal ſe en was das für ein Junge beiden übrigen Vorträge finden nach Weihnachten ſtatt von Herrn

7 Er wird dadurch in London unmöglich J aus dem Pöbel heirathet hier bildet der Adel die erſte Klaſſe
56 Die Mappe des Advokaten Und Cornelia dort das Geld es kommt auf Eins heraus

Roman von Ewald Auguſt Koenig
Fortſetzung

Laſſen wir das ſagte Robert dann mit einer abwehrenden
Handbewegung IJch bin alt genug um meinen Weg durch
das Leben finden zu können

Du haſt nie auf ken Rath hören wollen, erwiderte
ſein Vater vorwurfsvoll es wäre Manches anders und
beſſer geworden wenn Du es gethan hätteſt Wirſt Du in
London Dich lange aufhalten

Einige Tage
Der Baron blieb ſtehen Sein Blick ruhte voll ängſt

licher Erwartung auf dem Sohne deſſen finſtere Stirne ihnzu beunruhigen Jwien

Aus beſonderen Gründen fragte er
Vielleicht begegne ich dort dem Elenden der all dieſes

lend über uns gebracht hat Wäre Cornelia die Braut des
Grafen von Winterfeld geworden ſo hätte der Oberſt die

nzeige gegen mich in den Papierkorb geworfen
Und wer hat Dir geſagt daß Roſetti in London ſei
Mama

W ſie einen Brief erhalten
Ah ſo Du weißt das nicht erwiderte Robert gleich

Mtis Ja es ſind zwei oder drei Briefe angekommen aber
Mama hat ſie uneröffnet zurückgehen a Ein beſſeres
Schickſal verdienten ſie nicht Cornelia hätte es wohl
vorausſehen können

Baron Benno athmete tief auf Und er hatte von Tag zu
Tag auf einen Brief gewartetl Mit dem Sohne konnte er
über dieſe ihn tief empörende Handlungsweiſe ſeiner Gemahlin
nicht ſtreiten er kannte ja die Geſinnung Robert s und wußte

Wären die
aß dieſer ihm nicht beiſtimmen würde

Nein davon wußte ich nichts, ſagte er
Briefe in meine Hände gekommen ſo hätte ich ſie jedenfalls
geöffnet Und geſetzt Roſetti egchnete Dir in London was
würdeſt Du in dieſem Falle thun

Jhn öffentlich ohrfeigen, antwortete Robert ruhig

Sie hat ſich von ihm entführen laſſen ſie muß nun
auch ſein Loos theilen

Haſt Du ſo wenig Herz für Deine Schweſter ſagte der
Baron entrüſtet Wenn ihr Wohl und ihre Ehre Dir nichts
elten ſo denke wenigſtens an die Ehre unſeres Hauſes SollteTornelit noch nicht die Gemahlin Roſetti s ſein ſo zwinge ihn

mit allen Dir zu Gebote ſtehenden Mitteln ſein Verſprechen
einzulöſen dafür will ich Dir danken

Wenn er ſein Wort jetzt noch nicht eingelöſt hat wäre er
dann nicht werth daß ich ihn niederſchlüge brauſte Robert
auf Und iſt es nicht Sache Cornelig s

Nichts von alledem, fiel ihm der Baron in s Wort
Hättet Jhr die Briefe geöffnet würden wir wiſſen wie

die Dinge dort liegen jetzt kann ich nur wünſchen daß jener
Mann Dir nicht in den Weg kommen möge Vielleicht reiſe
ich ſelbſt nach London

Wenn Du mich begleiten willſt
Nein t nicht hier iſt noch ſo Vieles zu ordnen daß

ich unmöglich abkommen kann

g33 durch ſein Antlitz Eugen macht Dir nun auch Sorgen
Jch hoffe er wird nicht ſo thöricht ſein bei ſeinem Entſchluß
zu beharren Mama würde die Handſchuhverkänferin niemals
als ihre Schwiegertochter anerkennen

Baron Benno ſchwieg Er ſtand vor ſeinem Schreibtiſch
und ſah ſinnend vor ſich hin

Oder denkſt Du darüber anders fragte Robert nach
einer Pauſe in verächtlichem Tone

Wie ich darüber denke das kann Dir gleichgültig ſein,
erwiderte der alte Herr ernſt Du wirſt wohl nicht in die
unangenehme Lage kommen dieſes ädchen als Deine
Schwägerin begrüßen zu müſſen ſollte es aber ſpäter einmal
eſchehen nun dann werden Deine Anſichten ſich auch ge
ndert haben Standesvorurtheile kennt man drüben in

Und was glaubſt Du dadurch zu erreichen Amerika nicht uSo gut wie hier, ſpottete Robert Der reiche Handelsherr vrübei e nicht dulden daß ſein Sohn ein d

Jch verſtehe, nickte Robert und wieder zuckte ein ſpöttiſcher

der Ho

n halten

hin Du wirſt drüben ſchwerlich zu dieſem Geldadel
zählen

Wer kann s wiſſen Es iſt Mancher mit leeren Händen
hinübergegangen und im e der Zeit ein Kröſus rden
man muß nur Glück haben Es ſteckt freilich keine
Krämerſeele in mir aber wer weiß was noch aus mir
wird Mama dürfte freilich dieſe Worte nicht hören ſie
würde ſich entſetzen
Robert hatte ſich bei den letzten Worten erhoben Er

füllte das Glas noch einmal und trank es haſtig aus dann
ſchob er das mit Banknoten Wechſeln und Empfehlungs
Zee gefüllte Portefeuille das auf dem Tiſche lag in ſeine

aſche
Jetzt kann der Wagen kommen ich bin bereit, ſagte er

mit kalter Ruhe Es bleibt bei der Abmachung Papa ich
ſchreibe Dir gleich nach meiner Ankunft und auch ſpäter ſo
oft ich Zeit und Gelegenheit finde Und wenn ich ein reicher
Herr geworden bin kehre ich heim Du wirſt mir ebenfalls
ſchreiben damit ich über die hieſigen Ereigniſſe unterrichtet
bleibe Haben wir nun noch etwas zu beſprechen

Nicht daß ich wüßte, erwiderte der Baron der ſeine
tiefinnere Bewegung nicht verhehlen konnte Wie ganz
anders und wie viel beſſer hätte Alles ſich geſtaltet wenn

Ja wenn Cornelia eine gehorſame Tochter geweſen wäre
Was helfen uns jetzt auch alle Wenn und Aber Wir müſſen
die Dinge nehmen wie ſie ſind

Robert brach ab ſein Blick fiel auf den eintretenden
Kammerdiener der ihm die Meldung brachte daß der Wagen
ſoeben vorgefahren ſei S

Es iſt gut, nickte er ich komme ſogleich Für mein Ge
päck iſt r getragen Nichts vergeſſen

Alles in Herr Baron Ich werde auf Befehl
der gnädigen Frau Sie begleiten um Jhnen auf dem Bahn
hofe behilflich zu ſein

Schön alſo lebe wohl lieber Papa bleibe geſund und
ſuche Alles was Dich drückt zu vergeſſen Wir wollen anbe ffüng auf ein einſtiges teles Wiederſehen feſt
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Paſtor Dr Evers in deitgis und Herrn Diakonus Roſenthalin 3 Die hieſige Stadt hat nach t ſah
Vollendung der Umpflaſterung des Marktplatzes wie der Mittel

aſſe eine weſentliche und angenehme Verbeſſerung erhalten bebe auch dadurch daß der et und auch ein Theil
er Hauptſtraße kanaliſirt worden iſt Auch durch einige hervor

de Prachtbauten macht die Stadt einen wohlthuenden Ein
ruck

x Nordhauſen 1 Dec Der ſeit 11 Jahren hier beſtehende
Verein für freiwillige Armenpflege hielt geſtern unter dem
Vorſitz des Herrn Stadtraths a D Voß des Vater der Armen
ſeine diesjährige GeneralVerſammlung ab Die Mitgliederzahl
des Vereins beträgt 555 es ſind in den 26 Vorſtandsſitzungen
des am 1 November abgelauſenen Vereinsjahres 3006 Fälle der
freiwilligen Armenpflege behandelt worden Die Einnahme aus
laufenden Beiträgen betrug incl der vom Frauenverein gewährten
284 M 6325 M der Werth der gelieferten Naturalien 2439
aus Wohlthätigkeits Vorſtellungen wurden nach Abzug von
440 M Unkoſten 1231 M erzielt Mit ſonſtigen Einnahmen
incl des ſich auf 1623 M belaufenden Kaſſenbeſtandes des Vor
jahres hat der Rechnungsabſchluß ſich auf 13156 M beziffert der
Kaſſenbeſtand am 1 Novbr d y ſtellt ſich auf 1709 M Unter
den Ausgaben figuriren 3647 M für Unterſtützungen in baarem
Gelde 248 M für gezahlte Miethe 327 M für Unterſtützungen
bei Beerdigungen 246 M Pflegegelder 1081 M für Kleidungs
ſtücke 144 M für Strumpfgarn 1523 M für Schuhwerk u ſ w
Für Weihnachtsgeſchenke ſind 318 M aufgewendet worden für
Feuerung außer 1 Lowrys Kohlen die geſchenkt ſind 225
zu den Koſten der Volksküche welche vom 6 Januar bis
23 März in 77 Tagen 21138 Portionen Eſſen verabreichte M
2158 der Durchſchnittſatz der Unterſtützung betrug M 2,91
Der Verein der ſo ſegensreich in unſerer Stadt wirkt zahlte be
deutende Koſten für Kranke die theils in der Klinik zu Halle und
in Bädern weilten
S Eilenburg 1 Dec Im vorigen Jahre und in dieſem

ſind ſeit langer Zeit wieder Lachſe in der Mulde geſehen
worden doch werden die alten Zeiten wo nach der Chronik in
der Woche s das Geſinde dreimal Lachs erhielt nie wieder
kehren Geſtern wurde vom Mühlenbeſitzer Schröter ein Lachs
von ca 12 Pfund gefangen Jn der Nacht zum Mittwoch
entſtand in dem neuen Gebäude der Pappfabrik des Herrn
Mühlenbeſitzer Wagner Feuer welches aber bald gedämpft
wurde ohne die Bewohner z alarmiren Das Feuer entſtand
in dem Trockenraume und ſollen gegen 8 Centner Pappe ver
nichtet ſein

M Erfurt 30 Nov Auf gewiß noch nie dageweſene Art
wurde geſtern im Gaſthofe zum Schloß in Stadtilm etwa
4 Stunden von hier ein großer Stoßer oder Taubenhabicht
gefangen Es war in der Dämmerung als plötzlich das nach
dem Hofe liegende Gaſtſtubenfenſter klirrte und ein mächtiger
Stoßer einem Gaſte auf den Schooße ſchoß Noch ehe Gaſt und
Vogel erſterer von dem Schreck letzterer von der durch den Stoß
gegen die Scheibe verurſachten Betäubung ſich erholten ſprang
der Kellner hinzu und faße den Taubenräuber Das Thier wurde
heute nach Erfurt geſandt ausgeſtopft ſoll es dann die Gaſtſtube
nach der es ſo großes Verlangen hatte zieren

v Aus dem Kreiſe Kalbe 30 Nov Bei Kl Roſenburg
wurde eine männliche Leiche aufgefunden Bekleidet war die
ſelbe mit gutem r en neuen hirſchledernen Hogr
rüner Jacke und mit Nägeln beſchlagenen Knieſtjefeln Die

St Marienkirche zu Aken ſoll in den erſten
Tagen des Monats Januar k J erfolgen Herr Apotheker
Geis hat derſelben ein paar ſilberne Altarleuchter im Werthe
von 180 M geſchenkt Behufs innerer Ausſchmückungen ſoll
eine Collecte geſammelt werden Jn den letzten Tagen wurden
umfangreiche I en behufs des Baues einer Eiſenbahn
von Aken nach Wulfen reſp Köthen ausgeführt

md Kalbe a/S 1 Dec Endlich ſetzte die Saale den Leich
nam der Wittwe Schulze welche den Tod geſucht beim Felſen
keller zum Mägdeſprung an das Land Von hier wurden Per
ſonen nach dort beordert um die Jdentität des Leichnams feſtzuſtellen fanden ihn aber nicht mehr vor Derſelbe war de
fortgeſchwemmt und landete erſt bei Trabitz wieder Der Fähr
meiſter G von hier beſaß einen alten Schrank welchen er auf
einer Auction kaufte Der Schrank war mit der Zeit ſo alters
ſchwach und mag geworden daß G denſelben zerſchlagen wollte
Hierbei ſtellte ſich heraus daß der Schrank einen doppelten Boden
hatte zwiſchen welchem ſich in Gold und Papieren Werthe von
120,000 Mk vorfanden

Unter den zahlreichen beim Reichstage eingegangenen
Petitionen welche das erſchienene erſte Verzeichniß aufweiſt
befindet ſich u A eine ſolche aus Stendal von Friedr Heine
und Eenoſſen welche bitten dahin e wirken daß die Mittel
zu dem beabſichtigten Bau einer Cavalleriekaſerne in Stendal
nicht bewilligt werden

Buttſtädt 1 Dec Noch ſchwebt über der Entſtehung
des Feuers auf dem Rathhauſe ein unheimliches Dunkel
und ſchon wieder hat es in der Stadt an zwei Stellen ge

dem Brühl und am alten Friedhofe Fpe 85 wirung jſt höchſt gerkwürdiger Natur da der ganze Mann mitbrannt auwiſſe Bechiante gewährt uns bei dieſer drohenden Gefahr

Jnſtitut unſerer tüchtigen freiwilligen Feuerwehr Bei dem
erſtgenannten iſt übrigens in draſtiſcher Weiſe ein
Unglück verhütet worden ein Feuerwehrmann ſtürzte aus be
trächtlicher Höhe von der Leiter in den Hofraum fiel jedo
glücklich ſo weich in den Abraum eines gewiſſen kleinen Häuschens
daß er beſchämt das Weite ſuchen konnte

a 1 C à J AAAJWiſſenſchaft Kunft Literatur
Ein vom König der Belgier im Jahre 1874 zur För

derung der Wiſſenſchaft geſtifteter Preis von 25,000 Fres
ſoll im Jahre 1885 einem geographiſchen Werke zu Theil
werden Der Preis iſt nämlich im genannten Jahre beſtimmt
für die beſte Darſtellung der Mittel und Wege zur Populariſirung
des geographiſchen Studiums und zur Entwickelung des geogra
phiſchen Unterrichts in den Unterrichtsanſtalten der verſchiedenen
Grade Ausländer haben ihre Werke gedruckt oder im
Manuſcripte vor dem 1 Januar 1885 dem Miniſterium des
Jnnern in Brüſſel einzuſenden

Hans Makart arbeitet gegenwärtig an einem Genreb lde
Daſſelbe ſtellt zwei Mädchen im Coſtume des Empire dar welche
ein Vogelneſt betrachten

Vermiſchtes
Ein großes Panorama nach Art der in Frankfurt Berlin

und Hamburg beſtehenden Panoramen wird man demnächſt in
ünchen erbauen Es iſt eine reiche Jan rojectirt und ſoll

das Bauwerk eine Rotunde von großem Dur z 40 Meter
und eine von 24 Meter erhalten Auch in Paris hat man
das von den Malern Poilpot Jacob und Rapie JPanorama der Schlacht von Reichshofen eröffnet Die lusfüh
rung iſt eine ſehr gute jedoch ſehr von krankhaftem franzöſiſchen

Patriotismus durchdrungen ßDer Veſuv ſoll verpacktet gen Jn Harrisburgh Pen
ſylvanien iſt eine Geſellſchaft im Entſtehen be ſffen welche den

eſuv pachten will um die angeblich in der Tiefe dieſes Berges
vorhandenen Petroleumquellen auszubeuten Das Capital dieſer
Geſellſchaft an deren Spitze der Jtaliener Angelo Paſſaponti
wird 17 Millionen Gulden betragen

Ein Muskelmenſch erregt gegenwärtig in Dresden in den
Kreiſen der Künſtler und Mediciner allgemeines Staunen und
Aufſehen Die Muskulatur ſeines Körpers iſt nämlich in geradezu
phänomenaler Weiſe entwickelt und nur ſelten dürfte ſich ein
menſchlicher Körper finden der ſich ſo ausgezeichnet für Demon
trationen qualificirt Der Mann iſt ein geborener Sachſe und

d Voigtländer ſeine Heimath die Stadt Plauen er iſt 29
ahre alt Schloſſer von Profeſſion und heißt Auguſt Maul
uf Anrathen ſeiner Kameraden denen die ungeheuren Kräfte

auffielen ging Maul nach der königl Kunſtakademie wo ſeinwunderbarer Körperbau gegenwärtig durch drei Profeſſoren in
Gyps modellirt wird Der Muskelmenſch iſt von mittelgroßer
vierſchrötiger Figur und beſitzt auch eine Bärenkraft die gehörig
jeſchult ihn in kurzer Zeit zu einem höchſt leiſtungsfähigen
lthleten machen könnte underbaxer Weiſe iſt der Mann mit

r Muſter Muskulatur weder Soldat noch jemals Turner
geweſen

Schülerverbindung Die Polizei in Thorn hat dieſer
Tage die Papiere Abzeichen Mützen c einer Gymnaſiaſten
Verbindung Viſtula mit Beſchlag belegt

S Herhaſtan Am 26 v Mts r in Königsberg in
Preußen die Feſtnahme eines ruſſiſchen Kaufmanns Derſelbe hat
erwieſenermaßen von dem im vorigen Jahre einer Dampfſchiffs
Expedition in Rußland entwendeten Regierungspapier im Drſ
von nahezu 400,000 Rubel welches zur Jg von Wechſeln
verwendet werden ſollte an verſchiedenen Orten in Rußland erheb
liche Quantitäten zum Kauf angeboten und war dann um ſeiner
Verfolgung und Feſtnahme z entgehen hierher geflüchtet

S i zwölfjähriger Mörder Ein Act unerhörter Roheit
r ſich in voriger Woche in der Gemeinde Ober Seibersdorf
ei Straß ereignet Mehrere Schulknaben mißhandelten ein

ſiebenjähriges Schulmädchen auf dem m e von der Schule
und letzteres flüchtete ſich in einen Wald Einer der Knaben
wölf Jahre alt verfolgte jedoch das Kind weiter zog es in eineln und ermordete daſſelbe indem er demſelben Stiche im
opfe hre und endlich den Hals abſchnitt Sonntags Mor

gen fanden Kirchgänger das arme Kind todt in einer Blutlache
iegend Der ſchnell erſchienenen Gendarmerie von Mureck geſtand
der Knabe na bin geführter Jnquirirung ſeine Unthat ohne
jedoch im mindeſten Reue hierüber zu empfinden Früher von
dem Knaben verübte e een und andere Roheiten geben
ebenfalls Zeugniß von ſeiner tiefen lenZwei Curioſitäten ſind See prrt im RoyalAquarium
u London zu ſehen Die eine Merkwürdigkeit t Georg Konſantinus ein Grieche der von Kopf bis zu Fuß tätowirt iſt

Jn dieſe ſonderbare Lage iſt er wie es heißt von den Tartaren
von Kaſchgar als Strafe für die Anzettelung einer Revolte gegen
den damaligen Herrſcher Jacub Bey verſetzt worden Die Täto

Ausnahme der Ohren der Naſe eines Theiles des Geſichts ſo
wie eines Theiles eines jeden Fußes mit kurioſen Zeichnungen
angeblich 388 an der Zahl die in Jndigo und Zinnober rgirt
ſind bedeckt iſt Die Arbeit iſt eine hochkünſtleriſche und Kon

ch ſtantinus ſagt daß zwei Mitgefangene die zu einer ähnlichen
Marter verurtheilt waren unter derſelben ſtarben Die Zahl
der Stiche wird auf 7 Millionen geſchätzt Die Operation ſoll
6 Monate in Anſpruch genommen haben Konſtantinus ſcheint
ſeiner veröffentlichten Biographie zufolge viele Abenteuer beſtanden
zu haben Er giebt vor ein Abkömmling des Kaiſers Konſtantin
zu ſein Die andere Kurioſität iſt ein afrikaniſcher Knabe der
mit Ausnahme ſeines Geſichts weiß gefleckt iſt

Zur Affaire SacherMaſochv Harder veröffentlicht Major
von Harder Folgendes Das in der internationalen Revue Auf
der Höhe Heft 2 Herausgeber Leopold von SacherMaſoch im
Druck erſchienene Feuilleton unterzeichnet Frau von Harder hat
nicht annähernd Aehnlichkeit mit dem von der Frau von Harder
eingereichten Manuſcript Nicht nur Kürzwngen ſondern Ent
ſtellungen Fälſchungen finden ſich in dem bezüglichen See
Heft 2 der internationalen Revüe Auf der Höhe Jn Betre
der Mittheilung welche der Redaction des Kleinen Journal
zugegangen Herr von Sacher Maſoch ſoll für das Duell den
Rothſtift als Waffe vorgeſchlagen haben werde ich dieſe Mitthei
lung zur Zeit beantworten e ſchon erkläre ich daß ich Kennt
niß davon daß Herr von SacherMaſoch mit einem Rothſtift ſich
vertheidigen will nicht hatte

Zu dem vereitelten Fluchtverſuch des Mörders Graßnichk
aus der Charité in Berlin den wir ſ Z meldeten erfährt man
daß bei demſelben ein mit Graßnick zum Tode verurtheilter und
ſpäter zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigter gehn
Roßbach als Complice gedient hat Derſelbe war zu jener Zeit
leichfalls wegen WahnſinnsSimulation in der Jrrenanſtalt der
harits untergebracht worden und hat nun nach Ueberführung

ins Zuchthaus obiges Geſtändniß gemacht

Abfahrt der FRisenbahnzüge von Halle
e

ngck Vm Vm Vm Nm m Nm Aba Aba Aba Nehta
Leipzig s To2f o ine 340 So T 96 10
Magdeburg 5 729f 1131 125 3 10 559 920f 1058
Nordh Kassel 510 9 11,0 42 7202 1020 10,0 b
Cottbus Guben

Posen Sorau 8 TBreslau via

Sorau Sagan 8 fThüringen 545 753f 1016 II 1 z 6z 9z 115
Berlin Bitterf 4g5 8 2 S587 6Aschersleben 85 1 g5 f l 328 r 9gz h

a Fahrt nur bis Leinefelde
c Fahrt nur bis Finsterwalde

Ankunft der KRisenbahnzüge in Halle

b Fahrt nur bis Nordhausen

h

pon Vm Vw F m Nm Nm Ada Aba Aba VNebte
Leipeig 450 720f n 6 251 584 8460 916 10
Nagdeburg T7af do l 26 320 So 866 865 1054
Nordh Kassel 7 786 9g5 a i 545 856 10gz b
Cottbus Guben

Posen Sorau T l ofBreslau via

Sorau Sagan Ia oThüringen 498 7a1 1037 In S19 531 S IBerlin Bitterf 41 T714 I106 III S 109Aschersleben T 10 I118 580 0
a Kommt von Nordhausen b Kommt von Leineſolde
e Kowmt von Falkenberg

Schnellzug III Klasse Schnelleug I III Klasse

e

Baron Benno ſchloß den Sohn feſt in ſeine Arme Jhm
fiel dieſe Trennung unſagbar ſchwer an das Wiederſehen
konnte er nicht glauben er wußte nur zu gut welch ſchwe
rem Kampfe um das Daſein ſein Sohn entgegenging

Vergiß meinen Rath und meine Warnung nicht, ſagte erleiſe Gott möge Dich in ſeinen heiligen Schuß nehmen Leb
wohl Robert Deine Zukunft geſtaltet ſich anders wie ich es
wollte und wünſchte ein rauher ſteiniger Pfad liegt vor Dir

verliere den th nicht und harre aus
Jch verſpreche es Dir erwiderte Robert der nun auch

ſeinen Gleichmuth nicht mehr bewahren konnte ich will Dir
und Allen zeigen was ich vermag Leb wohl

Haſt Du keinen Gruß für Eugen 2 fragte Baron Benno
mit leiſem Vorwurf während ſein Sohn haſtig den Paletot
anzog und ſeinen Hut nahm

Von ihm habe ich ſchriftlich Abſchied genommen
Dann entſchuldige ich wußte das nicht Und wenn Du

in London dem Manne begegneſt
Dann will ich mich Deiner Worte erinnern leb wohl

auf Wiederſehn
Leb wohl und der Segen Gottes ſei mit Dir immerdar

Noch einmal ſchüttelten ſie einander die Hände dann eilte
Robert hinaus Baron Benno aber ſank in ſeinen Seſſel
und verhüllte ſein Antlitz

So rerſtrich eine geraume Weile und als der alte Herr ſich
nun wieder erhob ſprach aus jedem Zuge ſeines Geſichts ruhige
Entſchloſſenheit

Es muß ſein, ſagte er leiſe und keine Stunde wäre ge
eigneter als dieſe Die Furcht auch das letzte Kind zu ver
lieren muß ſie weich und a ſtimmen thut ſie es nicht
dann iſt kein Funke von Mutterliebe in ihrem Herzen

Er durchſchritt die Bibliothek mehrmals mit großen Schrit
ten dann blieb er vor einer antiken MarmorStatue ſtehen
auf der ſein ſinnender Blick lange ruhte

Und wenn ſie dennoch ſich weigert nahm er ſein Selbſt
geſpräch wieder auf Wenn ihre Vorurtheile ſtärker ſind als
ihre Rückſichten auf das Glück und den Frieden di Hauſes
Wenn ſie dein Bedenken trüge guch dieſes letzte mir zurauben Sie kann e t

dann mag auch das letzte Band reißen Jch kann nicht mehr
kämpfen ich bin alt geworden und ſehne mich nach Ruhe

Er fuhr tief aufathmend mit der Hand durch ſein grauesHaar und vecſeg e die Siblo ha ß
Ja er war alt geworden Baron B nmno hatte ſeit der

Flucht ſeiner Tochter um zehn Jahre gealtert aber die Baro
nin ſchien das nicht zu bemerken Jn ihren ſtrengen kalten
Zügen ſpiegelte ſich weder Bedauern noch Theilnahme als er
jetzt vor ihr ſtand und ſie in ſein ſorgenvolles Antlitz ſchaute

Jn ihrem mit geſchmackvoller Pracht Zunge en Boudoir
ſaß ſe in einem Seſſel Jhre feine Hand ruhte auf einem
Briefe der vor ihr auf dem vergoldeten Tiſchchen lag

Robert iſt fort, ſagte der Baron leiſe wir haben jetzt
nur noch ein Kind Prisca

Und auch dieſes will die Bande löſen die es an s Eltern
haus feſſeln, erwiderte ſie mit Eiſeskälte

Nicht doch Eugen bittet nur dem Zuge ſeines Herzens
folgen zu dürfen

Und Du würdeſt das Ladenmädchen mit offnen Armen
ehe Wertocter aufnehmen fragte ſie mit ſchneidendem

ohne
Seien wir gerecht, bat er bedenken wir daß es ſich

um das Glück unſeres Sohnes und um den Frieden unſeres

Hauſes handelt Eugen will nicht von dem Mädchen laſſen
und Käthchen Verhagen iſt ſeiner Liebe werth

Jäh flammte der Zorn in den Augen der Baronin auf
und ein verächtlicher Zug umzuckte ihre ſchmalen Lippen

Willſt Du von mir fordern daß ich dem Willen meines
ehrvergeſſenen Sohnes mich unterwerfen und der Dirne mein
Haus öffnen e fragte ſie ſcharf Das wird nimmer

eſchehen Höher als der Friede gilt mir die Ehre unſeres
auſes Wenn er ſo tief ſich erniedrigen und die Dirne

eirathen will ſo löſt er ſelbſt alle Bande die ihn an ſeine
ltern und an vie Geſellſchaft feſſeln er wählt dann einen

Weg der weitab von dem unſerigen liegt und anf dem nur
der Plebs ihm Geſellſchaft leiſtet Will er dieſen Weg gehen
o kann ich ihn als meinen Sohn nicht mehr anerkennen

s iſt mein le Wort
Sie ſtrich mit dem feinen Batiſttuch über ihre Stirne

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zweimal 1 Fahrt Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft n net

784 Uhr früh Rückfahrt von Salzmünde 8 Uhr Ankunft
hier 10 Uhr früh 2 Fahrt Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankunft
in Salsmünde 42 Uhr Nachm Rückfahrt von Salzmünde 5
Uhr abends Ankunft hier 712 Uhr abends S Buu
Nach Faryſtydt und Schafftädt h rmal Abfahrt 3 r Nachm Ankunft in ad 6 ühr bends

Rückfahrt von Schafſtädt 430 früh Ankunft hier 730 früh
Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt
Von Trotha nach Giebichenſtein und Halle

7 Uhr Nachm 1 6 und 88 Uhr SVon Giebichenſtein nach Halle Vorm 7 Uhr Nachm
1 und 3 Uhr Abends 61 und 9 Uhr es t

on 9 e nach Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Nachm
2 und 4 Uhr Abends 7 und 10 Uhr

und ihr marmorkaltes Antlitz drückte unerſchütterliche Ent
ſchloſſenheit aus

Es gab eine Zeit in der ich jedes Wort das Du jetzt
geſprochen haſt unterſchrieben hätte Prisca, ſagte der Baron
mit mühſam erzwungener Ruhe aber die S nſe ſind
ſeitdem andere geworden und ich meine auch Dir müſſe klar
ſein daß ſtarres Feſthalten an den Vorurtheilen unſeres
Standes nicht in allen Fällen gerechtfertigt iſt Jch will da
mit nicht die Flucht Cornelia s h en nichts liegt
mir ferner als dieſe Abſicht aber ich meine nachdem unſere
beiden Kinder dieſes Haus verlaſſen haben um es vielleicht

nie wieder zu betreten SUnd wer trägt die Schuld daran daß Robert es verlaſſen
mußte unterbrach ihn die Baronin zornig Eugen Was
kümmerten ihn die Schulden ſeines Bruüders Was be

s ihn Dich auf dieſe Schulden aufmerkſam zu
machen

Er that ſeine Pflicht und Du weißt ſehr wohl daß dieſe
Anklage gegen ihn unbegründet iſt Nicht der Schulden
ſondern einer anderen Sache wegen mußte Robert den Ab
ſchied nehmen

Dieſe Nothwendigkeit wäre nicht an ihn herangetreten
wenn Eugen geſchwiegen hätte

Wenn der Advocat Gumbinner
Ah Gumbinner Käthchen Verhagen rief die Baronin

den zornflammenden Blick durchdringend auf ihn heftend Jch
weiß jetzt aus welchen Gründen die Dirne Dir an s Herz
gewachſen iſt Lies dieſen Brief Zwar verachte ich alle
anonymen Wiſche aber dieſer ſcheint Wahrheit zu enthalten
ver ger es wenn Du es vermagſt

er Baron nahm den Brief aus ihrer zitternden Hand
und entfaltete ihn Seine Stirne zog ſich in Falten und
die Lippen preßten feſt auf einander während er die e
len las die in gehäſſigſter Weiſe ſeine Beziehungen zu Ver
hagen und dem Adoptivſohne des Notars Gumbinner be
richteten

Fortſetzung folgt

59

v

55

W

a J

S

B

n

m

5

e

S
e

cent

d

m
5

m

7

176

ten


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1881


